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Amtliche- -k- nntmachimgen.
Revier Liebenzell.

Stammholz-Verkauf.
Am Samstag,

den 24. d. M .,
wird auf dem Rath¬
hause in Liebenzell,
Vormittags 10 Uhr,
das nachftehendeschon
früherverkaufte, aber

wegen nicht rechtzeitig erfolgter Bezahlung
an die Forstverwaltung zurückgefallene
Stammholz wiederholt versteigert:
Aus dem Staatswald Simmozheimer Wald:

eine schwache Eiche;
aus dem Staatswald Bühlwald:

30 Nadelholzstämme
aus dem Staatswald Baowald:

30 Nadelholzstämme.
Liebenzell, 20. Juli 1869.

K. Revieramt.

Akkord.
Am nächsten

Samstag,  den 24. d. M.,
Nachmittags 4 Uhr,

witd die Herstellung einer Straßenstütz¬
mauer an der Teinacher Badstraße in der
Markung Sommenhardt , zwischen Straßen¬
nummer 58/59 aus dem Rathhaus in Tei-
nach verakkordirt.

Nach dem Ueberschlag ist
die Grab - und Maurerarbeit berechnet

zu 209 fl. 24 kr.
Hiezu werden tüchtige Maurer einge¬

laden.
Hirsau, 21 . Juli 1869.

Im Auftrag
der K. Straßenbau -Inspektion:

Straßenmeister B auer.

Calw.

Stammholz, und Rollbahnschwellen-
Verkauf.

Am
Montag,  den 2. August d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhaus aus den
Stadtwaldungen Zigeunerberg, Rudelsberg,
Eichhalde, Meistersberg und Stahläcker 2s.

560 Nadelholzstämmeundj
ca. 4700 Rollbahnschwellen

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Den 20. Juli 1869.

Gemeinderath.

Calw.

Verkauf städtischer Allmand.
In Folge Beschlusses der bürgerlichen Collegien wird die hienach bezeichnete städ¬

tische Allmand, am Schießberg und beim Burgacker gelegen, dem Verkaufe ausgesetzt.
Die einzelnen Parzellen sind durch Pfähle abgesteckt und mit den Nummem 1 bis

32 versehen. Dieselben werden mit den darauf befindlichen Bäumen verkauft und erhal¬
ten die seitherigen Besitzer der Bäume die hiefür festgesetzte Entschädigung. Derjenige,
welcher seine Bäume um diesen Preis nicht abgeben will, hat das Recht, solche zu ent¬
fernen.

Es beträgt:
der Parzelle das Meß: die Anzahl darauf der Anschlag der AnschlagNro. befindlicher Baume: der Bäume: des Grundu. Bodens

1 Vs Mrgn . 18,0 Rthn. 31 54 fl. 9 kr. 33 fl.
2 -/«Mrgn . 12,3 Rthn. 29 68 fl. 36 kr. 28 fl.
3 -/«Mrgn . 9,5 Rthn. 41 113 fl. 36 kr. 30 fl.
4 VsMrgn . 8,5Rthn. 53 151 fl. 54 kr' 45 fl.
5 Vs Mrgn . 41,8 Rthn. 39 92 fl. 30 kr. 55 fl.
6 VsMrgn. 18 50 fl. 48 kr. 30 fl.
7 VsMrgn.

VsMrgn.
23 41 fl. 18 kr. 30 fl.

8 16 38 fl. 12 kr. 3 " fl.
9 VsMrgn. 19 48 fl. 12 kr. 25 fl.

10 VsMrgn. 24 61, fl. — kr. 25 fl.
11 Vs Mrgn. 18 54 fl. 18 kr. 30 fl.
12 VsMrgn. 15 23 fl. 18 kr. 28 fl.
13 VsMrgn. 19 51 fl. 42 kr. 28 fl.
14 VsMrgn. 18 44 fl. 24 kr. 24 fl.
15 VsMrgn. 17 43 fl. — kr. 24 fl.
16 VsMrgn. 25 55 fl. 30 kr. 22 fl.
17 VsMrgn. 14 31 fl. — kr. 20 fl.
18 Vs Mrgn . 18,8 Rthn. 49 109 fl. 6 kr. 26 fl.
19 VsMrgn . 6,5Rthn. 38 106 fl. 30 kr. 48 fl.
20 V«Mrgn . 45,6 Rthn. 40 113 fl. 57 kr. 48 fl.
21 Vs Mrgn . 13,5 Rchn. 42 144 fl. 48 kr. 66 fl.
22« VsMrgn . 19,5 Rthn. 40 88 fl. 42 kr. 48 fl.
22d 2/«Mrgn . 13,0 Rthn. 25 114 fl. — kr. 48 fl.
22° Vs Mrgn. 32 174 fl. 30 kr. 48 fl.
22ä VsMrgn . 3.0Rthn. 22 89 fl. 6 kr. 50 fl.
22° VsMrgn . 5,5Rthn. 31 122 fl. 30 kr. 54 fl.
23 VsMrgn. 38 203 fl. 12 kr. 54 fl.
24 VsMrgn . 44,4 Rthn. 38 161 fl. 48 kr. 52 fl.
25 VsMrgn . 3,0Rthn. 40 180 fl. 12 kr. 56 fl.
26 VsMrgn . 5,6Rthn. 49 234 fl. 36 kr. 56 fl.
27 VsMrgn . 5,6Rthn. 50 266 fl. 30 kr. 56 fl.
28 VsMrgn . 0,0 Rthn. 43 241 fl. 12 kr. 56 fl.
29 — Mrgn. 41,2 Rthn. 16 57 fl. 42 kr. 25 fl.
30 VsMrgn. 21 117 fl. 36 kr. 30 fl.
31 VsMrgn. 19 95 fl. 30 kr. 32 fl.
32 VsMrgn. 19 124 fl. — kr. 32 fl.

Diese Grundstücke kommen am
Freitag,  den 23. Juli 1869, Nachmittags 4 Uhr,

auf dem Rathhaus zur Versteigerung.
Calw, 15. Juli 1869._ _ _ Gemeinderath.

Teinach.

I akobisest.
Wegen des auf den Sonntag  fallen¬

den Jakobifeiertags  wird das Jako¬

bifest mit Eselsrennen , Wettlaufen und
Hahnentanz am

Montag,  den 26. Juli,
Nachmittags 2 Uhr, dahier abgehalten.

Schultheißenamt.



Calw.
Sperrung der Jnselgaffe.

Die Jnselgaffe wird am
Donnerstag,  den 21. d. M.,

von Abends 6 Uhr an,
bis

Freitag,  den 22. d. M.,
Vormittags 9 Uhr,

für Fuhrwerke gesperrt.
Am 20. Juli 1869.

Stadtschultheißenamt.
Schuldt.

Althengstett.
Pferde-Lerkauf.

^ Am Dienstag,  den 27.
. d. M., Vormittags 10 Uhr,

wird an der Wohnung des
Forstwirths Bauer beim Forst-

Tunneleinschnitt, ein demselben gehöriges
Pferd im Exekutionsweg gegen sogleich
baare Bezahlung verkauft.

Den 19. Juli 1869.
Schultheißenamt.

Flik.
Hornberg.

Steinzerkleinerungs-Akkord.
Die Gemeinde hat auf ihre Straße von

Aichhalden nach Zwerenberg
261 Roßlasten Kalksteine

anführen lasten; die Zerkleinerung derselben
wird am

Montag,  den 26. d. Mts.,
Nachmittags2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Ab¬
streich verakkordirt, wozu man die Liebha¬
ber einladet.

Am 16. Juli 1869.
Schultheißenamt.

Kübl  er.

Hornberg.
Pflaster-Arbeit.

Die hiesige Gemeinde will an den bei¬
den Brunnentrögen des hiesigen Gemeinde¬
weihers

circa 9 Ruthen Pflaster
fertigen lasten, wovon der Ueberschlag 81 fl.
beträgt.

Diese Arbeit wird am
Montag,  den 26. d- M.,

Nachmittags1 Uhr,
auf hiesigem Rathhause im öffentlichen
Abstreich verakkordirt, wozu man lusttra¬
gende Unternehmer einladet.

Am 16. Juli 1869.
Schultheißenamt.

Kübler.

Privat -A «zeigen.
V « Sl :SKNG :GGK « W: KK « K

Liebenzell. T
Nächsten Sonntag  backt G

LangelibrctzelnI
Georg Hartmann,  Bäcker.Z

GTG :RGGG « :K « SU .'GÄKG

Hirschau.
Danksagung

und Empfehlung.
- Ich fühle mich gedrungen, für

die vielen Beweise der Liebe und
Theilnahme, welche mir und mei-
nem lieben seligen Mann während

* seines kurzen Krankenlagers zu
Theil wurden, sowie für die zahlreiche Be¬
gleitung zu seiner Ruhestätte, besonders auch
den Herren Trägern, meinen innigsten Dank
auszusprechen.

Die trauernde Wittwe:
Marie Wurster

mit ihren sieben Kindern. _
Zugleich zeige ich meinen werthen Kun¬

den und Gönnem an, daß ich das seither
betriebene Geschäft mit Hilfe meines Soh¬
nes bis auf Weiteres fortsetzen werde und
bitte deßhalb um geneigtes Wohlwollen.

Hirschau, den 21. Juli 1869.
Marie Wurster.

Calw . 8

Nächsten Sonntag,  den 25. Juli , 8

. katholischer Gottesdienst8
8 Morgens 71/4  Uhr . 8

Calw.
Gebäude - Verkauf.

Folgende Gebäulichkeiten werden hiermit
dem Verkaufe ausgesetzt:

Das Wirthschafts-Gebäude am Ruders¬
berg,

die Aufseher- Wohnung an der Herr¬
schaftsbrücke, sowie die Wirthschafts-
hütte im Hau,

und nehmen wir gefällige Offerte hierauf
bis Sonntag,  den 25. dieß, entgegen.

Von den Verkaufsbedingungen kann auf
unserem Comptoir am Rudersberg Einsicht
genommen werden.

Schüttle  L Comp.
Nächste Woche backt Laugenbretzeln

Friedrich Sch aal
in der Badgaffe.

Altburg.

Orgel-Loneert.
Die von mir in Altburg aufgestellte

neue Orgel wird am
Mittwoch,  den 28. Juli d. I .,

revidirt und eingeweiht werden. Freunden
des Qrgelspiels diene zur Nachricht,! daß
Herr Musikdirektor Seiz  aus Reutlingen
damit ein Orgelconcert verbinden wird.
Anfang Nachmittags2 Uhr.

Orgelbauer Goll
von Kirchheim«. T.

Ldflun- s Präparate.
(Preismedaille derPariserAusstellung von 1867) .

Löflun - 's Kin - er- Vahrung.
Ein Extract zur Schnellbereitung der

bewährten
Liebig'schen Suppe für Säuglinge

durch einfaches Auflösen in warmer Milch.
Bester Ersatz der Muttermilch statt Arrow-
root, Mehlbrei rc. rc.

Löflund 's Malzertract,
enthaItend75°/°Liebig'schenMalj-Zucker.

Wirksamstes und leichtverdaulichstes
Mittel gegen Husten, Heiserkeit, Ver¬
schleimung, Athmungsbeschwerden, Keuch¬
husten, überhaupt Brust- und Halsleiden,
sehr beliebt bei Kinder« als Ersatz
des Leberthrans.

Diese nach mehrjähriger Erfahrung
von den renommirtesten Aerzten und An¬
stalten in erster Linie empfohlenen Prä¬
parate von Chemiker und Apotheker

N. Wmul iü
sind in Flacons'zu 36 kr. vorräthig in
beiden Apotheken

Augenkranken
ist das Weltberühmte wirklich ächte

Itr . White » An genwasser
von Traugott Ehrhardt in Groß-
breitcnbach in Thüringen äFlacon
10 Sgr . bestens zu empfehlen.

Dasselbe ist mit allerhöchst Fürst!. Con-
cession beliehen und hat sich seit 1822 we¬
gen seiner unübertreffliche » Heilkraft
einen großen Weltrnhm erworben,
welches Tausende von Attesten bescheinigen.
Aufträge hierauf übernimmt Herr

Emil Georgii in Calw.
Ueberzeugung macht wahr!

Nachdem ich ein Vierteljahr eine so starke
Augenentzündung hatte, daß ich fast nichts mehr
sahund verschiedeneMrttelvergebms anwandte,wendete
ich mich an Hrn . Franz Reyhing inßHorb , der mir
ein Fläschchen vr . White ' s Augenwasser von
Traugott Ehrhardt besorgte und seit ich sol¬
ches verbraucht, habe ich wieder Helles Augen¬
licht und kann seither auch wieder im Feld arbei¬
ten . Dieß bezeuge ich mit meiner Namcnsunter-
schrist und empfehle dieses Augenwasser allen Au¬
genleidenden. Ardtlingen  bei Böblingen , imAu-
gust 1868 . Magdalena Hang.

Weißen stüsstgen Leim,
zu Glas, Holz und Porzellan, das Fläsch¬
chenä 12 kr. bester Qualität empfiehlt

W. Schlatterer.

Woh nnngsgefuch.
Eine freundliche Wohnung von 2—3

Zimmern nebst Zugehör wird sogleich oder
bis Martini zu miethen gesucht und er-
theilt nähere Auskunft

die Exped. d. Bl.

Wohnungs Gesuch.
Eine anständige Familie ohne Kinder

sucht innerhalb 12—14 Tagen eine kleinere
ordentliche Wohnung.

Offerte mit Preisangabe nimmt die
Exped. d. Bl. entgegen.
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Maats -Migationen
empfehle ich den Gemeindepflegen , Stiftungen , Pflegschaften und Privaten zu den je-
«eiligen Cursen zu geneigter Abnahme.

Calw . D - rw .-Aktuar Are gl er.

Calw.

HoedMilK- LivlääuilA.
Zu unserer heute,

bei Thndium  stattfindenden Hochzeitsfeier laden wir alle unsere Freunde
und Bekannten hiermit höflichst ein.

Matthias Wirizelmaier , Minirer.
Caroline Weber , Bäckers Tochter. ^

Die Cisen und Gelbgießerei
v « r» O. iK.

liefert Maschinen - und Baugnß von anerkannter Güte in jeder beliebigen Form
und Größe zu den billigsten Preisen . Modellverzeichniß und Preisliste stehen franco
zu Dienst.

Ci « Mädchen,
das gut mit Kindern umzugehen weiß , findet
sogleich eine Stelle ; wo ? ist bei der Exped.
d . Bl . zu erfragen.

Brodpreise
der hiesigen Bäcker.

4 Pfund weiß Brot » 16 kr. , 4 Pfund
schwarz Brod 14 kr.

Calw.

Jakob Wochele,  Rvthgerber , verkauft
auf dem Halm 1 Morgen

Dinkel
an der hohen Staig ; und i/z Morgen

Gerste
bei der Schafscheuer.

Allen Zahnweh- Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Secunden stillt,
in Flacons L 12 kr . die Exped . d . Bl.

Calw.

Drennholz-Vcrkauf.
Am

Donnerstag,  den 22 . dieß,
Nachmittags 1 Uhr,

werden im Hau
10 — 12 Klftr . alte Rollbahnschwellen

und diverses Brennholz
im Nufstreich verkauft.

Sch öt tle L Comp.

Calw.

Logis -Gesuch.
Eine Wohnung von 2 Zimmern und

Küche wird sogleich zu miethen gesucht
durch

Basier Arxel,
wohnh . bei Schuhm .jWochele.

Am Dienstag,  den 13 . d . M ., ist
unterhalb Liebelsberg

1 blaues Metzgcrhemd
liegen geblieben.

Der redliche Finder wolle es gegen
Belohnung abgeben an

Fr . Schmied,
Speisewirth in Wildbad.

TageSneuigkeiten.

— Weil d. Stadt,  18 . Juli . Das Innere unserer altehrwürdigen,
im gothischen Style erbauten Pfarrkirche wird gegenwärtig unter der
Oberleitung des Oberbauraths v. Egle  restüurirt . An unserer Eisen¬
bahn wird aufs eifrigste gearbeitet , so daß gegründete Aussicht vor¬
handen ist , daß die Strecke Ditzingen -Weil der Stadt längstens bis
1 . Oktober l . Js . dem Verkehre übergeben werden kann . — Für die
feierliche Enthüllung des Kcplerdenkmals ist das Ende Juli oder der
Anfang August kommenden Jahres in Aussicht genommen.

— Herrenberg,  17 . Juli . Haben sich die Kirchheimer  Land-
wirthe und Schafhalter g e g e n Abschaffung des Waidcrcchts derWan-
derschafheerden erklärt , so glauben sämmtliche jüngst hier versammel¬
ten Schafhalter und Landwirthe des diesseitigen Bezirks eine entgegen¬
gesetzte Ansicht dahin aussprechen zu müssen : es sei dieses " Waide¬
recht abzuschaffen , indem bei der vermehrten Anpflanzung von Han¬
delsgewächsen und Futterkräutern den immer höheren Preisen des
Viehes und Futters fsdas schädliche Waiden der Wander-
h eerden  desto fühlbarer werde , es ferner auf den hier befahrenen
Routen nirgends an einem Unterkommen und Futter fehle , jedenfalls
durch die Wirthe für genügende Stallungen gesorgt würde . — Unser
Turnverein wächst und gedeiht ; er findet allseitige Anerkennung.

— Die junge im Jahr 1866 in Ellwang en  gegründete Hand-
wcrkerbank hatte im letzten Semester einen Umsatz von 37,474 fl.
22kr . ; das Hauptgeschäft besteht in Contocorrent , — ein Beweis,
daß hauptsächlich vermöglichere Geschäftsleute der Bank beigetreten sind.

In dem benachbarten Dorfe Sondelfingen ' starb  vor einigerZeit
eine Frau sehr schnell ; in den letzten Tagen nun schritt das Gericht
gegen den Gatten derselben ein, da schwere Beschuldigungen wegen
eines gewaltsamen Todes vorliegen sollen . Auch der Leichnam soll
im Beisein des Gerichts behufs nachträglicher Untersuchung ausgegra¬
ben werden . ' ' ( Tüb . Csr .)

— Tuttlingen,  16 . Juli . Unter dem Donner von 2 Böller-
batterien kam gestern Morgens 9 Uhr 55 M . der erste Personenzug,
von Rottweil  an , bestehend aus 11 voll gedrängten Wagen . Tüe
halbe Stadt Tuttlingen war amlstöahnhof und aus dem Wege dahm
um theils Freunde und Verwandte zu empfangen , theils nur um das
Neue zu schauen . Am Eingang der Stadt war ein schönes grünes
Portal errichtet mit der Inschrift:

Auf des Verkehres friedlichen Geleisen
Knüpft sich der Völker Ein 'qung an;
Nicht auf dem Weg von Blut und Eisen,

. Wohl aber auf der Eisenbahn!
IAuf der Rückseite für die Abreisenden ein freundliches : „ Auf Wieder-
sehen !" Ein Telegramm brachte nnS Glückwünsche ' von Sr . Maje¬
stät dem König , welche mit Dank und Einladung zu einem Besuche
beantwortet wurden . Ein Ball beendigte den langersehnten und nun
glücklich erlebten Tag . Möge er das ermattete glückliche " eite"
Gedeihen unserer Stadt gebracht hgben ! (Schw . M .)

— In der ersten Hälfte dieses Jahres sind 3598 fl - 5 kr. als
Peterspfennige in ' Württemberg eingegangen und „über die Berge"
gesendet worden.

— Die leidige Steuerangelegenheit in Preußen,  welch : dem letz¬
ten Reichstage so schwere Sorgen bereitet und ganz Europa , olar-
mitt hatte , findet jetzt plötzlich ihren Abschluß durch di: inzMer ernst¬
licher auftretende Versicherung , daß ^in Wirklichkeit gar kein Deficit
vorhanden und zu befürchten sei — eine Ansicht übrigens , die von
verschiedenen Seiten auch während der damaligen Debatten und den
schwärzestmalenden Aeußerungen v. d. Heydt ' s und Graf Bisikiarck ' s
gegenüber festgehalten wurde . Es wird neuerdings der „ Magdeb.
Ztg . " wieder geschrieben : „ Sehr wahrscheinlich wird der Landtag mit
Steuervorlagen nicht behelligt werden . Es kann plötzlich ministcricl-
lerseits nicht genug Rühmens von dem Wicderaufblühen von Handel
und Verkehr und also von der sichtlichen Verbesserung der Finanzlage



gemacht werden. Wie durch diesen au sich hoch erfreulichen Umstand
ein bis auf 11. Mjll. Schaler anfgelanfenes Defizit, zu dessen De¬
ckung die Kammern bisher nur einen ganz geringen Bruchtheil be¬
willigt haben, beseitigt werden sollte, bliebe immerhin räthselhast,.wenn
nicht, was jetzt zur Gewißheit wird, die Denkschriftv. d. Heydt's
und die mündlichen Explicatjonenv. Bismarck's zu weit gegangen
wären. Die Hauptsache ist und bleibt, daß die leidige Steuerfrage
die längste Zen existirt haben wird. Die plötzliche, etwas zn opti¬
mistische Auffassung der Dinge entspricht freilich ebenso wenig der
Wahrheit, wie die unlängst beliebte Schwarzfärberei. Die Wahrheit
liegt, wie häufig, auch dießmal in der Mitte.

— Wien,  17 . Juli . Heute empfing der Kaiser die ungarische und
die westösterreichische Delegation. Beide Präsidenten hielten Anspra¬
chen, welche der Kaiser dankend beantwortete. Der Kaiser hofft von
dem Zusammenwirken beider Delegationen die Wohlfahrt und Zufrie¬
denheit der Völker, welche die sicherste Bürgschaft sei für die Erhal¬
tung des inner» und äußern Friedens. Achtung und Vertrauen bedürfe
jedes StaatSwese», um Freunde zu gewinnen, und Feinde zu ent¬
waffnen.

— Wien,  17 . Juli . Die heutige Nummer des „Vaterland" be¬
zeichnet in einem von gestern datirten Telegramm aus Linz die von
Wiener Blättern gebrachte Nachricht, der Bischof Rudigirr habe die
Begnadigung des Kaiser- abgelehnt, als erfunden.
— Pest , 15. Juli . In einem Expose im Reichstag konstatirte

Finanzminister Lonyay, daß er während der dritthalbjährigeu Dauer
seiner Verwaltung in der Lage gewesen sei, die Ausgaben zu decken
und daß kein Deficit den ungarischen Staat belaste.

Frankreich. Durch kaiserliche« Decret vom vorigen Sonnabend
find die neuen französischen Minister erna mt. Es kostete einige
Schwierigkeiten zu überwinden, bis sich die geeigneten Männer zur
Annahme der Ministerstellen bereit fanden. Aus dem alten Ministe¬
rium sind nur zwei geblieben, Niel, der KriegSminister und Mague
der Finanzminister. Neu «ingetreten ist Latour d'Auvergne, bisher
Gesandter am englischen Hof, als Minister des Auswärtigen; Forcade
de la Roauette Minister des Innern ; für den Unterricht: Bourreau;
für öffentliche Arbeit: Grrssier; für die Mariue: v. Geouilly, für
die Justiz : Duvergier, und für den Ackerbau: Leroux. Bald wird
fich'S zeigen» wie sich der Kaiser zu ihnen stellt, ob er ferner alle
Verantwortlichkeit auf sich nimmt, oder ob fortan die Minister ihm
und dem Lande verantwortlich sind. — Der abgetretene Minister
Rauher hat «ine andere einflußreiche Stelle erhalten, er ist lebensläng¬
licher Präsident des Senats geworden. Dem Kaiser hat man von
gewissen Seiten her Vorwürfe gemacht, daß er sich zu Concessionen
verstanden habe. Allein er hat geantwortet: Die kaiserliche Regierung
widersteht den Drohungen der Straße, aber den weisen Rathschlägrn
der öffentlichen Meinung gibt sie immer nach. — Pari «, 20 . Juli.
Der Ministerrath hat gestern entschieden, die Vertagung der Kammer
vorerst auf unbestimmte Zeit sortbestrhen zu lassen. Man glaubt,
daß die Kammer vor Oktober nicht wieder zusammentreten wird.

Italien . Florenz,  15 . Juli . Man schreibt der Londoner
Pall-mall Gazette aus Rom u. A. Kardinal Rauscher ist hier ein-
getroffen, um einen vollständigen Bruch mit Oestreich zu verhindern
und wo möglich eine Revision des Konkordats zu veranlassen. Graf
TrautmannSdorff ist abberufen worden und wird sofort von hier ab-
rrisen.

Spauieu. Madrid,  18 . Juli - Vorgestern wurde hier eine
Karlistenverschwörung eutdeckt. Elf, nach andern 13, Sergeanten vom
Regiment Cantabrea wurden verhaftet. In dem Besitz der verhafte¬
ten Sergeanten und Garnisonsoffiziere seien Briefe de« Prätendenten
Don Carlo» gefunden wordm. — Die Regentschaft ward von Frank¬
reich anerkannt'

Pole«. Warschau»  13 . Juli . Der längst gefürchtete kai¬
serliche Uka« ist nun erschienen und, vom 13. Juni datirt, in den
öffentlichen Blättern zur Kenntuiß des Publikums gebracht worden.
Demselben gemäß soll die Mehrzahl der 452 Städte in Polen zu
Dörfern degradirt unv die städtische mit ländlicher Verwaltung ver¬
tauscht werden. Diese Umwandlung ist dem Erlaß gemäß nament¬
lich jenen Städten zugedacht, welche wenig Einwohner zählen, und
deren Industrie und Handel nicht sehr entwickelt ist. Der Statthal¬
ter des ehemaligen Königreichs Polen und das const tuirende Comite
sind beauftragt, die zur Degradation geeigneten Städte zu bezeichnen.

Die dennaligen Bürgermeister und Stadträthe werden von der Liste
der Beamten gestrichen; doch beziehen sie noch2 Jahre die Halste
ihres Gehaltes.
Fahrten-Play der Posten von und nach Calw

vom 1 . Juni 1868 an.
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Die mit * bezeichnten Züge gehen direkt nur bis Zuffenhausen und
müssen dort gewechselt werden; an Sonn - und Feiertagen geht jedoch der
um 7. 5b. Morgens abgehende Zug direkt bis Stuttgart mit Ankunft um 8. 23.
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°) Die mit * bezeichnten Züge find Schnellzüge.

Thierkalender . In der Stuttgarter Gegend, sowie im
Schwarzwald zeigt sich dieß Jahr der Baumweißling, der voriges
Jahr sehr selten war, häufiger. Da , wo er fliegt, zerdrücke man
die gelben Eierkuchen, die er auf die Oberseite der Blätter legt: sie
sind leicht zu sehen, da sie meist an drn unteren Zweigen sitzen.
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